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Stettiner Zeitung. | 


Sonnabend, S. Juli 


gerichtet habe, daß es aber anders gekommen ſei und 


Berlin, 6. Jul. Daß der Finanzminiſter Camp⸗ Zenger ſich der Jurisprudenz gewidmet habe. Zum 
hauſen ſich nach Altona begeben hat, iſt bereits von Schluſſe erwähnte Redner des Mißtons, der in jüng⸗ 
uns mitgetheilt worden; wie nunmehr verlautet, hängtſ ſter Zeit in des Verblichenen friedliches Leben ge⸗ 


die Anweſenhelt des Miniſters in Altona mit der Ab⸗ 
ſicht zuſammen, einen weiteren Theil des Gebiets der 
Stadt dem Zollverein anzuſchließen und will der Mi⸗ 
niſter ſich in möglichſt ur mittelbarer Weiſe über die 
tin ſchlagenden Verhältniſſe orienttren, zu welchem Zweck 
er bereits mehrfache Beſprechungen mit den Kommu⸗ 
nalbehörden und mit den kaufmänniſchen Kapazitäten 
der Stadt gehabt hat. 
E Seit einigen Tagen iſt eine Deputation el- 
ſäſſtſch-lothringiſcher Induſtrieller, namentlich Vertreter 
der Elſeninduſtrie in Lothringen, hier anweſend, um 
der Reichsregierung eine Erleichterung Ihrer Lage nahe 
zu legen. Der „Weſerztg.“ wird darüber von hier 
geſchrieben: „Um wie große Intereſſen es ſich hierbei 
handelt, geht aus dem Umſtande hervor, daß die 
Produktion der Eiſeninduſtrie in Elſaß⸗Lothringen ein 
volles Drittel der geſammten Zollverein sin duſtrie aus⸗ 
macht. Die Klagen gehen hauptſüchlich dahin, daß 
dieſe Industrien gar wicht in der Lage find, von der 
im Friedensvertrag ſtipulirten Begünſtigung der zoll⸗ 
freien Einfuhr ihrer Fabrikate in Frankreich bis zum 
1. September Gebrauch zu machen, da es den be⸗ 
treffenden Eiſenbahnverwaltungen vollſtändig an Ma⸗ 
terial fehlt, um die Fabrikate nach Frankreich zu 
txportiren. Die bei der franzöſiſchen Regiezung er⸗ 
hobenen Reklamationen haben zu keinem Resultat ge ⸗ 
führt, da Frankreich kein Intereſſe hat, ſich den ab⸗ 
getretenen Gebieten entgegenkommend zu zeigen. Auf 
der einen Seite alſo die franzöſiſche Grenze, die fie 
aus Mangel an Transportmaterial nicht überschreiten 
lönnen, auf der anderen die Zollvereinsgrenze, welche 
ſte hindert, jetzt ſchon Abſatzquellen auf dem deutſchen 
Markte zu ſuchen, befinden ſich dieſe großartigen In⸗ 
duſtrien in einer wahrhaft verzweifelten Lage, um jo 
mehr, als fie ſeit dem Aufhören der Feindseligkeiten 
ihren Betrieb mit aller Kraft wie er aufgenommen 
Die Deputa 


zu Hülfe zu kommen; es 


zu machen. Die Mitglieder der Deputation, bet der 
auch die Beſißer der großen Werke in Hayange, Mau- 
bocuf u. ſ. w. vertreten find, haben wiederholt ein⸗ 
gehende Beſprechungen bereits mit den Räthen des 
Reiche kau zleramtes, welche dieſe Gelegenheit benutzen, 
ſich mit den einſchlägigen Verhältuiſſen und den Be⸗ 
dürfniſſen dieſer Juduſtrie vertraut zu machen.“ 

— Batriſche Blätter wollen jetzt als beſtimmt 


fen, daß Graf v. Bray und mit ihm Herr von 


Braun aus dem Minifterinm ausſcheiden werden. 
München, 3. Jul. Wie bereits telegraphiſch 
berichte, gepaltete ſich geſtern das Leichenbegäpgniß 
des Profeſſor Zenger zu einer großartigen Demon- 
Nation gegen das Vicegottodogma. Nicht daß irgend 
etwas Provoclrendes vorgegangen wäre; die Demon⸗ 
ſtration lag lediglich in der immenſen Meuſchenmenge, 
die ſich einfaud und größtentheils aus Angehörigen 
der gebildeten Kreiſe und aus den intelligenteren Ele⸗ 
menten der nieberen Volksſchichten beftand. Die Beer- 
digung faud mit dem vouſtändigen kirchlichen Ceremo⸗ 
nieu ſtatt. Zur die nöthigen geiſtlichen Requiſtten 
hatte der Magiſtrat geſorgt, indem er ſie aus einer 
ihm unterſiehenden Kirche herſchaffen ließ, und eben ſo 
war von dieſer Seite, da die Pfaffen die Veuutzung 
der Feiebhof-Kaſteue nicht zuließen, ein Glockenstuhl 
nebſt Glocken auf dem Leichenhauſe angebracht wor⸗ 
den, ſo daß auch das Geläute bei der Beerdigung 
des Exkommontelrten nicht fehlte. Zu einer feindje- 
ligen Demonftsation, wie manche ängſtliche Gemüther 
befürchtet hatten, kam es nicht; die wenigen religtöſen 
Oanuatiker, welche vielleicht zugegen waren, mochten 
wohl begriffen haben, daß da für ſie nichts zu ma⸗ 
chen ſet. Dem Sarge folgten in langem Zuge alle 
Univerfitätslehrer, das halbe Dutzend Infallibiſten na⸗ 
türuch ausgenommen, dann eine Menge anderer No- 
tabiluäten, die Mütglieder des altkatholiſchen Akttons⸗ 
Comité 8, Studenten u. ſ. f., unter den Profeſſoren 
auch Dollinger. Als Geiſtlicher fungirte Profeſſor 
Urledrich in vollem prieſterlichen Ornate. In jeiner 
© abrede betonte er, ſicher nicht ohue beſondere Be⸗ 


die „republikanſſche Union“ keinen einzigen 


kommen jel, welcher, treu ſeiner Ueberzrugung, ſich den 
Männern der Univerſität, welche an ihrem alten Glau⸗ 
ben feſthielten, angeſchloſſen habe, dieſer Ueberzeugung 
auch bis zum Tode treu geblieben, und darum, als 
er nach den Sterbeſakramenten verlangte, von feinen 
ehemaligen Freunden in der Todesſtunde verlaſſen 
worden ſei. Ein von der Sängergenoſſenſchaft au- 
geſtimmter Trauerflor bildete den Schluß der ernſten 


Feier. 

5 Anzlaud. 

Brüſſel, 5. Jull. In der heutigen Sitzung 
des Senates brachte Staats miniſter Malou einen 
Geſetzentwurf ein, nach welchem Jeder, der durch eine 
in einer öffentlichen Verſammlung vorgetragene Rede 
zu Vergehen oder Verbrechen auffordert, beſtraft wer⸗ 
den ſoll. 

— Die Repräſentantenkammer hat das Geſetz, 
welches die Spielbank in Span aufhebt, ange⸗ 
nommen. 

Paris, 4. Juli. Früher wählte die Provinz 
konſervatto, Paris radikal; auch diesmal iſt der Un⸗ 
terſchied beſtehen geblieben, aber merkwürdiger Weiſe 
macht er ſich in entgegengeſetztem Sinne geltend. Die 
Departements, in denen man nach dem kommuniſti⸗ 
ſchen Aufſtande vom 18. März eine lebhafte Rrak⸗ 
tionsbewegung erwarten konnte, haben ſich dem Pro⸗ 
gramm des Herrn Thlers anbequemt und meiſt ge- 
mäßigte Republikaner gewählt; die Ponapartiſten find 
faſt überall unterlegen, die monarchiſchen Parteien 
baben uur wenige Kandidaten durchgeſetzt und auch 
Siege der Radikalen ſind nur in geringer Zahl zu 
regiſtriren. 


„republikauiſchen Union der Preſſe“ 105 ei 
ten die größte Stimmenzahl, aber ſelbſiſtär dig 

a tree Ran 
didaten durchgebracht. Acht andere Gewählte befan⸗ 
den ſich nur auf der konſervativen Liſte und daneben 
setzten die radikalen Republikaner fünf Wahlen durch. 
Auch die gewählten „Konſervativen“ ſind allerdings 


Mittel und Wege ausfindig] ſämmtlich „liberal-⸗konſervatlv“ und werden zu Herrn 


Thlers halten. Nach den neueſten faſt vollſtändigen 
Ziffern war das Wablergebniß folgendes: Wolowoki 
122,367, Andre 110,633, Pernolet 109,028, Lou⸗ 
vet 104,426, Dietz-Monnin 100,368, de Preſſenſe 
98,283, Moria 97,934, Denormandie 96,942, 
Corbon 95,461, Gambetta 94,661, de Ploeue 
93,089, de Ciſſey 91,756, Scheurer-Kaeſiner 90,818, 
Krauß 90,746, Labonlaye 89,913, Lefebure 85,422, 
Sebert 81,834, Laurent Pichat 81,472, Droula 
80,606, Moreau 78,856 und Breslay 78,031 
Stimmen. Von den elſäſſiſchen Kandidaten drang 
in Paris nur Einer eigentlich durch, nämlich Schtu⸗ 
rer-Kaeſiner, da Lefebure lediglich als Vertreter der 
ultramontanen Partei amgejehen werden muß. Die 
anderen Elſäſſer blieben: Grosjean mit 54,565, 
Biſchof Freppel mit 68,357, Seinguelet mit 33,057 
Stimmen in der Minorität und die Kandidatur des 
Generals Uhrich ſcheint gänzlich ins Waſſer gefallen 
zu ſeiu. Von Radikalen unterlagen Bonvollet mit 
73,369, Sloquet mit 66,686, Lockroy mit 60,021, 
Mottu mit 57,863, Ranc mit 55,282, Loiſeau⸗ 
Pinſon mit 54,521, Tenot mit 53,923, Broca mit 
52,551, Martin Nadaud mit 51,328, Aſſeline mit 
48,588, Allain-Targe mit 48,451, Victor Hugo 
mit 45,801, Raspail der jüngere mit 43,040 und 
Semerie mit 32,018 Summen. Ja der Minorität 
blieben ferner noch in Paris Flavigny mit 73,980, 
d'Hauſſonville mit 70,539, Deſchanel mit 63,931, 
Coquerel mit 53,977 Stimmen u. ſ. w. Die Ab⸗ 
fimmungen der Armee find in dieſen Ziffern noch nicht 
einbegriffen. if 

Was die Wahlen in den Departements betrifft, 
jo iſt von Bonapartiſten nur der einzige Hr. Magnt 
in der Dordogne, wo er als Grundbeſitzer einen 
durch viele Jahre befeſtigten Einfluß beſitzt, durchge⸗ 
drungen und auch er hatte in feinem Glaubens- 
befenutniß ſogar jede Anſplelung auf das Kaiſerreich 
vermieden. In der Charente iuftriturt, welche ſich 
noch im Februar dadurch bemerklich machte, daß fie 
eine gewiſſe Anzahl von Stimmen für Napoleon III., 


zlehung, den wahrhaft christlichen Charakter, den tief für Bazaine und für Bismarck abgab, unterlag der 


religtöſen Sinn des Verlebten, auf welchen man mit 
Recht die Worte anwenden könnte: „Selig find, die 
im Herrn ſlerben.“ In die Schilderung des Lebens⸗ 
ganges ſtreute Rebner die Bemerkung ein, daß das 
Reklocat des Gymnaſtums in Augsburg, wo Zenger 


die Humaniora abſolvirte, die Erwartung geäußert 


7 


habe, derſelbe werde ein ausgezeichneter Theologe wer⸗ 
den, daß darum auch ein großer, mächtiger Orden 
(offenbar bie Jeſuiten) feine 5 . 


gefürchtete Rouher mit 22,354 und Prinz Murat 
mit 18,295 Stimmen den Republikanern Meſtreau 
und Oberſt Denfert, welche 34,941 reſp. 32,783 
Stimmen erhielten. In der Gironde erhielten Rou⸗ 
her 17,852, Jerome David 19,903, Dreolle 15,102 
und Herr von Bonville 19,993 Stimmen, während 
die vier republikaniſchen Kandidaten Fourcaud, Amé⸗ 
dee Larrieu, Simiot und Sanſas je über 60,000 


Letzteren, welcher aus Peſth 7 „ ab Seitens 
8 ’ fleereichtjchen: B 0 9 tte zur 


beſſer als den Anhängern des Kaiſerreichs, fie erreich⸗ 


ten hier und da ſtarke Minoritäten, ſo de See in 
der Gironde, Aubergier im Pityde⸗Dome u. ſ. w., 
ſcheinen aber nicht einen einzigen Kandidaten durch⸗ 
geſetzt zu haben. Faſt überall behaupteten die Repu⸗ 
blikaner, und zwar zum allergrößten Theil gemäßigte 
Mitglieder dieſer Partei, das Feld, jo in Bordeaux 
die bereits Genannten, in Marſeille die Herren Tar⸗ 
dien, Gambetta, Frayſſinet, Laurier, Bouteille und 
Bouvier neben dem einzigen Konſervativen Clapler, 
in Lyon Millaud und der junge Ordinalre, in Lille 
der General Faidherbe und Teſtelin, in Calais eben- 
falls der General Faidherbe, in Rouen der republi⸗ 
kaniſche Malre Netlen neben dem Konſervativen Le 
Bourgeols, im Var⸗Departement die Republikaner 
Drio, Laurier, Jerrouillet, Gambetta und Daumas 
u. ſ. w. Die Orleaniſten können ſich bisher nur 
zweier Siege rühmen: im Cher⸗Departement wurde 
der junge Ernſt Duvergier de Hauranne und im 
Lolret Herr d'Harcourt, der Adjutant Mac Mahons, 
durchgeſetzt. In Belfort unterlag der republikaniſche 
Oberſt Denfert dem ultramontanten Herrn Keller, 
dagegen drang der Krlegsminiſter de Ciſſey in Ile⸗ 
ct⸗Billaine, der republikaniſche General Jaures gegen 
den legitimiſtiſchen General de Sonis im Tarn⸗De⸗ 
partement und der konſervative General Chabaud⸗La⸗ 
tour im Cher-Departement durch. In Finiſtere ſind 
4 Republikaner und in der Benter ſogar ein Frei⸗ 
denker gewählt worden. 

— Aus allen Quartieren von Paris wird ſeit 
einigen Tagen wieder von zahlreichen Verhaftungen 
gemeldet und am Sonntag, dem Wahltage, allein 
ſollen in Batignolles, La Villette, Montmartre und 
Belleville an 500 Perſonen feſtgenommen worden 
ſein. Man nennt unter den Verhafteten den jungen 
Verlière, Unterbelegirten der Kommune in der Mairie 
des 13. Arrondiſſemeuts, den Mulatten Lardin, wel⸗ 
cher in der Nationalbibliothek dem Egypter Aniö-el- 
Bitter zur Seite ſtand, endlich den Doktor Herzfeld, 
Oberarzt der Ambulanzen der Kommune. Für den 


der 8 N 
Beſchleunigung des Verfahrens gegen ihn geſchehen. 
In der Rue Lafayette iſt auch wleder ein Marine⸗ 
Soldat von einem Civiliſten mit einem ſcharfen Meſ⸗ 
ſer angegriffen und verwundet worden; der Angrei⸗ 
fende, ſeinem Ausſehen nach ein Dien ſimann, wurde 
ſogleich vom Publikum ertzriffen und den Behörden 
ausgeliefert. 

Mac Mahon wird ſich nach Verſailles begeben, 
wo der Sitz feines Kommandos ſein wird, das ſich 
über die ganze Armee in den beiden Departements 
der Seine und der Seine⸗et⸗Oiſe erſtreckt. In Sa⸗ 
tory wird ein Lager von 60,000 Mann errichtet, 
welches das Lager von Chalons erſetzen ſoll. Im 
erſten Jahre wird es zum Inſtruktions-, im zweiten 
zum Manöverlager dienen. 

Herr v. Laguerornidre übernimmt von heute ab 
die Leitung der früheren Mires'ſchen „Preſſe“. Als 
Programm ſtellt er auf: eine auf dem Prinzip der 
parlamentariſchen Freiheit und der nationalen Souve⸗ 
ränttät fußende Politik. 


Herr Nefftzer hat eutgegen gewiſſen Gerüchten, 


nicht aufgehört am „Temps“ zu arbeiten. Von Hrn. 
Taine erſcheint in dem Blatte eine humoriſliſche Reiſe 
nach England. Der „Figaro“ nennt heute die Ame⸗ 
rikaner niedrige Höflinge, weil ſie einer neuen Stadt 
den Namen Bismarck gegeben haben. 

Vom nächſten Donnerſtag an wird Paris wieder 
beſſer erleuchtet ſein, als dieſes bisher der Fall war. 
Die Arbeiten zur Wiederherſtellung der Laternen und 
Gasröhren ſind nämlich jetzt vollſtändig beendet. Der 
Anblick, welchen Paris des Abends hat, wird alſo 
bald nicht mehr jo düſter ſein. 

Die Lyoner Bahn war wieder einmal der Schau⸗ 
platz eines Eiſenbahnunglücks. Vorgeſtern früh ge⸗ 
rieth der Poſtzug, welcher von St. Germain des Foſſees 
nach Clermont ging, unweit der letzteren Stadt, bei 
Pontmort aus den Schienen. Vier Reiſende und zwei 
Eiſenbahnbeamte wurden getödtet und etwa zwanzig 
Perſonen verwundet. Die Urſache des Unglücks iſt 
nicht aufgeklärt. 

Die Gürtelbahn hat mit geſtern wieder ihren 
Dienſt aufgenommen. Auch der Telegraphendienſt iſt 
wieder in regelmäßiger Thätigkeit. Es werden täg⸗ 
lich etwa 700 Depeſchen expedirt. Der Bautenmi⸗ 
niſter de Larcy entfaltet eine große Thätigkeit in der 
Wie derherſtellung aller durch den lepten Krieg zer⸗ 
ſtörten Brücken, Straßen und anderer öffentlichen Ge⸗ 
bäude; man kann wohl jagen, daß er von allen Mi- 
niſtern der meiſtbeſchäftigte iſt. Er hat dem Seine⸗ 


Departement einen Kredit eröffnet, um die Brücken 


von Sevres, Clichy, Aönidres, Joiuville ꝛc., welche 
das franzöſiſche Genie beim Anmarſch der Preußen 
ganz nutzloſer Weiſe in die Luft ſprengte, wieder her⸗ 
zuſtellen. Die Ausgaben werden ſehr beträchtlich ſein, 


Aufmerkſamkeit auf ihn] Stimmen erhielten. Den Legitimiſten erging es nicht! obgleich ein großer Theil der Pfeiler noch fieht. 


Wahlen eintreffenden Berichte beſtätſgen, daß bie 
überwiegende Mehrheit derſelben im Sinne der von 
Thlers befolgten Politik ausgefallen ſei. Es wurden 
nur etwa 12 Kandidaten der Radikalen und gegen 


dard“ einigermaßen zu nahe. „Es helßt das pral⸗ 


a 
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Preis der Zeitung auf der Poſt viertelfährlich 
15 Sgr., in Stetttu monatlich 4 Se 


1871. 


Heute ſah man den erſten Sack neuen Mehls 


an der Pariſer Mehlhalle; er kam aus dem Vaucluſe⸗ 
Departement. N 


Paris, 5. Juli. Alle über das Reſultat der 


10 Konſervative gewählt. Man glaubt allſeitig, daß 
die Regierung und die Nationalverſammlung nach 


Ablauf der Ferien der letzteren ihren Sitz nach Paris 


verlegen werden. Neueren Beſtimmungen zufolge 
ſollen die Kriegsgerichte zur Aburtheilung der am leß⸗ 
ten Aufſtande Betheiligten ihre Sitzungen am 10. 
oder 12. Juli eröffnen. 00 

St. Denis, 6. Juli. Heute Morgen 8 Uhr 


begab ſich General v. Manteuffel mitteſſt Extrazuges 
von Compiögne nach Verſailles. Denis 
wurde berjelbe vom deutſchen Geſchäftsträger Grafen 
Walderſee erwartet, welcher ihn nach Verſailles be⸗ 


In St. 


gleitete, woſelbſt Dejeuner bei Thiers ſtattfindet. Nach⸗ 


mittags wird General v. Manteuffel nach Compisgne 
zurückkehren. 


Rom, 5. Juli. Bei dem geſtern von der Mu⸗ 
utzipalität veranflalteten Diner hielt der Miniſter des 


Aeußern, Visconti Venoſta, eine Anſprache, in welcher 


er betonte, daß alle italieniſchen Minifterien bezüglich 


der römiſchen Frage die von Cavour eingeleitete Do- 
litik befolgen, die Einheit Italiens mit der Sicherung 
der Freiheit der Kirche zu verbinden. 
Schauſpiel der letzten Tage rechtfertige das von der 


Das erhabene 


Regierung befolgte Programm, Rom zur Hauptſtadt 
Italiens zu machen. Der Miniſter ſprach ſchließlich 
jeine Bewunderung aus für die Ergebenheit der Be⸗ 
wohner Roms für den König und ihre Achtung der 
offentlichen Ordnung. — Die Konſkriptlonspflichtigen 
ſtellten ſich heute unter dem Rufe: „Es lebe der 
König!“ 7 
London, 4. Juli. Die Nachricht, daß der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin von Preußen bei iht 
Beſuche hier auf der der tſchen Botſchaft \ 


tiſch, ſagt das Tory⸗Organ, daß fie für Unterkunft 
und Unterhalt aus der eigenen Taſche zahlen ſollen. 
Wir meinen natürlich damit nichts, was irgendwie 
den Grafen Bernſiorff verletzen könnte. Der deutſche 
Botſchafter wird ohne Zweifel den Prinzen und die 
Mrinzeſſin königlich bewirthen, und weder Mühe noch 
Koſten ſparen, ihren Aufenthalt angenehm zu mach 3 
zwiſchen ihm und jeinen hohen Gäſten wird jene . 
artige und freigebige Gaſtfreundſchaft geübt, welche 
große Kavaliere gern dem Königohauſe, dem fie ihre 
Dienſte und ihre Unterſtüßung widmen, erzeigen. 
Allein das iſt eine Sache, die Engländer nichts an- 
geht. Was den Engländer aber wirklich angeht und 
was ihn mit Scham erfüllt — wir müſſen es ſagen 
— iſt der Umſtand, daß ein Prinz, welcher der Erbe 
des deutſchen Kaiſerreiches AR, welcher eine Nation 
verttüt, mit der England auf dem freund ſchaftlichſten 
Fuße ſteht, und ſeine Gattin, eine Tochter des eng⸗ 
liſchen Königshauſes, oder wir der Dichter ſich aus⸗ 
drücken würde, eine Tochter Englands, in London 
ihre Wohnung in einem Hauſe nehmen müſſen, wel⸗ 
ches der preußiſchen Megierung gehört, in einem Haufe, 
das vortrefflich gelegen und bequem elngerichtet jein 
mag, auf jeden Fall aber doch viel kleiner und viel 
mangelhafter in jeder Beziehung iſt, als die ſtädtiſchen 
Wohnhäuſer einiger 50 engliſchen Edelltute und Her⸗ 
sen, die nicht adlig find, Aber angenommen, Prujfia 
Houſe wäre auch bedeutend größer, die Sache würde 
dadurch um kein Haar beſſer. Es würde unter allen 
Umſtänden unrühmlich für England ſein, daß der 
Kronpriez und jeine Gemahlin ſich genöthigt ſeben 
ſolten, bei einem Beſuche in England, wo von In⸗ 
kognito gar keine Rede if, anderswo als in einem 
Königlichen Palaſte abzuſlelgen.“ 7 
L In Devonport herrſcht in Folge des Un⸗ 
falls, der das Kriege ſchiff „Agincourt“ betroffen hat, 
zeges Leben. Die Zregatte „Valorous“ ging geſtern 
Abend mit bedeutenden Vorräthen und Apparaten 
ſowie mit einer großen Anzahl Mannſchaften nach 
Gibraltar ab, um das Schiff womöglich noch vor 
gänzlichem Untergang zu retten; und heute folgt das 
Panzerſchiff „Achilles“ zu gleichem Zwecke nach. Bis⸗ 
her find die Hoffnungen auf Rettung des Jahrzeun⸗ 
ges, eines der drei Widderſchiffe der engliſchen Flotte, 
welches eine halbe Million Sterling Foftete, nur ſehr 
gering, und es iſt nur ein Glück, daß kein Verluſt 
an Menſchenleben, wie beim Untergange des „Kap⸗ 
tän“ zu beſorgen ſteht. 4 
Konftantinopel, 5. Juli. Mibemet Ruſchdt! 
Paſcha wurde zum Juſttzminiſter und Endem Paſcha 
zum Minifier der öffentlichen Arbeiten ernannt. 


— 
MNeneſte Nachrichten 7 


* 
N * 


Berlin, 6. Jull. Zum Nachfolger des * 
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* 


v. Kühlwetter in Düſſeldorf iſt, wie man berſſchert, 
der Negierungapräfident von Götze in Cöslin ernannt. 

— Legatlonsrath Bucher hat den Fürſten Bis⸗ 
marck nach Varzin begleitet. 

— Im Königreich Sachſen find einige Spezial⸗ 
Demokraten polizeilich ausgewieſen worden. Der Ar⸗ 
beiterverein in Leipzig hat ſich deshalb beſchwerdefüh⸗ 
rend an den Reichskanzler gewendet. 

— Es find bisher die widerſprachendſten Mit⸗ 
thellungen über die Stimmung in den wie dererwor⸗ 
benen deutſchen Landen gemacht worden, und ſpeziell 
in Bezug auf das Elſaß hieß es bald, es ſei eint 
Wendung zum Beſſern eingetreten, bald ließ man bie 
Abneigung gegen Deutſchland ſich immer herber 
äußern. In dieſem Zwieſpalt der Meinungen iſt es 
hochintereſſant, daß uns ein franzöſiſches Blatt, der 
„Temps“, Hoffnung geben muß, daß es nicht jo 
ſchlimm im Elſaß flehe, wie es gerade nach den leß⸗ 
ten Nachrichten ſchien. Freilich, der Korreſpondent 


niſirtes Heer biete die beſte Bürgſchaft des Friedens. 
Die Regierung ſei ſich der Pflicht bewußt geweſen, 
ihren Theil zur Centraliſation beizutragen und habe 
daher auf einzelne ihr zuſtehende Rechte verzichtet. 
Gagern erklärte, er jet Föderaliſt, allein bei der Slim⸗ 
mung, welche augenblicklich in Frankreich herrſche und 
die über kurz oder lang einen neuen Krieg befürchten 
laſſe, halte er es nicht für paſſend, an den feſten 
Einrichtungen des deutſchen Reichs zu rütteln. Gegen 
die Konvention ſprachen die Vertreter des adeligen 
Grundbeſitzes ſowie die Abgeordneten Kurtmann und 
Dumont. 

Petersthal, 6. Jull. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
land iſt mit zwei Großfürſten heute Nachmittag hier 
eingetroffen. 

Wien, 6. Juli. Wie aus zuverläſſiger Quelle 
mitgetheilt wird, iſt die Erhebung der diesſeitigen 
Geſandtſchaft in Berlin zum Range einer Botſchaft 
beſchloſſen. Der Ausſchuß der ungariſchen Delegation 


des Blattes hat den beſten Willen, die Lage für hat, dem Vernehmen nach, den erforderlichen Mehr⸗ 


Deutſchland recht ungünſtig darzustellen, aber ſeine 
Schilderung iſt troßdem derartig, daß wir nur in der 
Zuberſicht beſtärkt werden, in Bälde die Herzen un⸗ 
ſerer, leider ſo lange uns entfremdeten Stammes 
genoſſen wieder gewinnen zu können. Der Korreſpon⸗ 


dert schreibt von Straßburg aus wörtlich: „Trotz der 


zum Theil recht geſchickten Bemühungen Preußens 
find bis jetzt die Sympathien des Elſaß für Frank⸗ 
reich erhalten; fie haben widerſtanden den ungeheuren 
Fehlern, welche durch das Land und beſonders durch 
deſſen Lenker begangen worden, dem Uoglück, welches 
wir dem Regime des 2. Dezember verdanken, und 
der Schande, mit welcher ſich die Inſurgenten des 
18. März bedeckt haben. Auf dem Lande beginnt 
freilich die germaniſatoriſche Arbeit ſchon ihre Früchte 
zu tragen. Die elſäſſiſchen Bauern, ähnlich den Bauern 
aller Länder, den materlellen Vortheil der Ordnung 
über Alles ſchätzend, verblendet von dem Glanz des 
Erfolges, verlockt durch die Macht, gewonnen durch 
das beſtechende Aeußere eines Regiments, welches 
weiß, daß ſowohl Regierungen wie Menſchen, um in 
den Augen der einfachen Leute zu reuſſtren, gut 
daran thun, ſich den Anſchein der Unfehlbarkelt zu 
geben; — die Bauern, ſicher, im Frieden ihr Land 
bebauen und ihre Produkte vortheilhaft verkaufen zu 
können, denen ferner die Sprache und demgemäß bie 
gebildete Welt Frankreichs ftets fremd geblieben ſind 
— die Bauern ſind faſt ſchon zu dem neuen preu⸗ 
ßiſchen Regiment belehrt. Aber ich bin überzeugt, 


bedarf bereits bewilligt. f 
Paris, 6. Juli. Das „Journal offtelel“ bringt 
einen Artikel betreffend die Okkupation durch die deut⸗ 
ſchen Truppen und empſtehlt Geduld und Mäfigurg 
als einziges und beſtes Mittel gegen die Leiden, welche 
dem Lande durch die deutſche Beſetzung erwachſen; 
ferner, fährt das genannte Blatt fort, iſt allen deut⸗ 
ſchen Kommandirenden der Befehl gegeben worden, 
den Bewohnern der beſetzten franzöſiſchen Landestheile 


ktine Strafen aufzuerlegen, außer ſolchen, welche durch frau ſeines Verwandten. 


ein Kriegsgericht anerkannt find, und dabei Geldbußen 
ſowie damit zuſammenhängende militäriſche Maßregeln 
zu vermeiden. — Auf die Beſchwerde des Grafen 
Walderſee bezüglich der bittern Sprache gewiſſer Zei⸗ 
tungen und der dadurch verurſachten Aufregung bittet 
das „Journal officiel“ die Zeitungen, ſich aller Worte 
zu enthalten, welche die Leldenſchaften entflammen 
und verb ttern könnten, und ſpricht ſchließlich die Hoff⸗ 


terer der Reſerve angehörig, Wachtmeiſter Köhler, 
den Sergeanten Naß und Breitſprecher, dem 
Trompeter Ludwig, dem Gefreiten Salow und 
dem Ulan Ameling. Die Zahl der Inhaber des 
gedachten höchſten militäriſchen Ordens bei dem Re⸗ 
gimente erhöht ſich hiermit auf 90. 

— Der Kreisrichter Nemitz in Gollnow If 
zum Rechts⸗Anwalt bei dem Kreisgericht in Naugard 
und zugleich zum Notar im Departement des hiefigen 
Appellatloasgerichts mit Auwelſung feines Wohnſitzes 
in Gollnow ernannt worden. 

— Während der wöchentlichen Beurlaubung 
des Herrn Landrath v. Waldaw werden die land⸗ 
räthlichen Geſchäfte des Saatzig⸗Pyritzer Kreiſes durch 
den Herrn Kreis⸗Deputirten v. Wedell-Voßberg 
verſehen. i 

— In der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung kam 
zunächſt eine Anklage gegen den Arbeiter Chriſtlieb 
Martin Ratzmann wegen Mordverſuchs zur Ver⸗ 
handlung. Ratzmann iſt ſeit 16 Jahren mit ſeiner 
Eheſrau verheirathet, die Ehe iſt aber keine friedliche 
geweſen, da R. dem Trunk und Spiel ergeben war, 
und deshalb vielfach Mißhelligkeiten entſtanden. Die 
Ratzmannſchen Eheleute hatten längere Jahre einen 
weitläufigen Verwandten, den Arbeiter Johann Ratz⸗ 
mann, in Schlafſtelle. Im Jahre 1868 wurde der 
Ehemann Ratzmann zu einer 2jährigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurthellt und in die Strafanſtalt abgeführt. 
Der Angeklagte blieb als Schlaſburſche bei der Ehe⸗ 
Während der Verbüßung 
der Strafe ſchrieb die Ebefrau an ihren Ehemann 
einen Brief, worin fie ihn aufforderte, nach ſeiner 
Entlaſſung aus dem Zuchthaufe für ſeine Perſon nach 
Amerika auszuwandern und ihm anbot, ſie werde das 
Reiſegeld ihm beſchaffen. Nachdem der Ehemann aus 
dem Zuchthauſe zurückgekehrt, bat er den Johann 
Ratzmann noch in der Behauſung ſeiner Frau betroffen, 
auch ſoll die öffentliche Meinung ſich dahin ausge⸗ 


nung aus, daß Frankreich bald das Ende der auf; ſprochen haben, daß Johann Ratzmann mit der Ehe⸗ 


demſelben laſtenden Leiden ſehen werde. 
Bukareſt, 6. Juli. 


Vorlage, betreffend die Eiſenbahnfrage, hat die Aus- hältniſſe gefunden haben. 


frau unerlaubten Umgang gepflogen und er felbſt 


Die Kommiſſion für die] will beide eines Tages in einem verdächtigen Ver⸗ 


Hierdurch ſei ſeine Eifer⸗ 


gleichsvereinbarung zwiſchen der rumäniſchen Regierung] ſucht geſieigert und habe er verlangt, daß Johann 


und den Konzeſſionären der rumäniſchen Eiſenbahn 
mit 6 Stimmen gegen 1 angenommen. 


Wrovisztelles. 


Stettin, 7. Juli. Sowohl vorgeſtern als ge⸗ 
ſtern ſpät Abends gingen wiederum bedeutende Trans⸗ 


wenn in einigen Jahren das Elſaß von Neuem water porte von franzöſiſchen Kriegsgefangenen von hier ab, 
die Herrſchaft Frankreichs käme und Frankreich ihnen] was einen Beweis dafür liefert, daß wir unfere un- 
die bezeichneten Vortheile in demſelhen Grade böte freiwilligen Gäſte nun bald gänzlich los werden 


wie Preußen, jo. würden ihre Neigungen mit der Lage ſollen. 


wechſeln. Sie haben jo zu ſagen ein materielles, 


— Das Projekt, eine Oder⸗Kerten⸗Schlepp⸗ 


aber kein intellektuelles und morallſches Vaterland. Schifffahrt von Breslau bis Stettin einzurich⸗ 
Anders IR die Haltung der Städte, beſonders die ten, dürfte nun doch wohl ſeiner Verwirklichung ent- 
Straßburgs, welches ich genauer beobachten konnte. gegengehen, nachdem der ſchleſiſche Provinzial-Rand- 
Man bemerkt wohl, daß ſich freundliche und ſelbſt tag die für das Anlagekapital von 1,800,000 Tol. 


intime Beziehungen hier und da zwiſchen den deutſchen 
Truppen und einigen Kindermädchen geſtaltet haben. 
Es giebt außerdem eint gewiſſe Anzahl von Perſonen, 
die zwar von deutſcher Abkunft, aber lange Zeit in 
Straßburg auf franzöſiſchem Boden gelebt haben; dieſe 
haben ſich beeilt, ſich in die Hände des Siegers zu 
begeben, viele in der Hoffnung, von ihm Stellungen 
und Auszeichnungen zu erhalten, welche ſie bei ihrer 
geringen Keuntuſß der franzöͤſiſchen Sprache unter der 
franzöſiſchen Regterung nicht hätten erlangen können. 
Es giebt auch ſonſt noch eine kleine Anzahl berech 
nender Köpfe, welche den neuen Stand der Dinge 
vorziehen. Aber abgeſehen von dieſen Kategorien, 
glaube ich mich nicht zu täuſchen, wenn ich behaupte, 


daß der Kern der Bevölkerung nach wie vor zu Frank⸗ 


reich und zu dem frar zöſiſchen Genie hält. Unter den 
Perſonen, welche ich geſehen und über ihre Pläne und 
Neigungen gefragt habe, iſt die Proportion der fran- 
zoͤſiſchen zu den deutſchen Sympathien mindeſtens wle 
6 oder 7 zu 1.“ — Dieſe Angaben eines Franzo⸗ 
ſen, der nur in dem Iatertſſe feines eigenen Vater⸗ 
landes ſchreibt, ſind für uns wahrlich hoch erfreulich. 
Das Land alſo, die Bauern hätten wir ſchon gewon⸗ 
nen und dieſe dürften doch wohl die Majorität der 
Bevölkerung bilden. Hinſichtlich der Städte aber iſt 
der Korreſpondent der Anſicht, daß in Straßburg, 
dieſer Stadt, welche ſich bis jetzt am widerhaarigſten 
gezeigt, das Verhältniß der Franzoſeufreunde zu den 


Deutſchgeſtunten wie 6 oder 7 zu 1 if. Das wäre 


ja ein Erfolg, wie wir ihn nicht erwartet! ſo kurze 
Zeit nach Beendigung des Kampfes bereits der ſechſte 
Thell der Hauptſtadt des Elſaß mit dem neuen Stand 


nachgeſuchte Ziusgarantie wenigſtens theilweiſe, bis 
zur Höhe von 40,000 Thlr. jahrlich auf 10 Jahre 
übernommen hat. 

— Wie ſchleſiſche Blätter mittbellen, iſt der 
Brtslau⸗Schweiduit⸗Freiburger Bahn die Konzeſſion 
für die projektirte Linie Breslau-Raubten vom Han- 
dels miniſterium nun endlich in ſichere Aus ſicht geſtellt 
worden und wird damit dann auch die Frage der 


Ratzmann die Wohnung verlaſſe. Die Ehefrau ſowie 
Johann Ratzmann haben jeden unerlaubten Umgang 
in Abrede geſtellt und Johann Ratzmann iſt in der 
Wohnung trotz Widerſpruchs des Angeklagten ver⸗ 
blieben. Am 4. März d. J., als die Ratzmannſchen 
Eheleute und der Johann Ratzmaun Mittag gegeſſen, 
iſt der Angeklagte, der Ehemann Ratzmann, plößlich 
aufgeſprungen, hat aus einem Kaſten ein Terzerol 
hervorgeholt und ſolches hinterrücks, anſcheinend um 
auf den Johann Raßzmaum zu ſchleßen, gegen dieſen 
augelegt. Durch das Dazwiſchentreten der Ehefrau 
und dadurch, daß Johann Ratzmann dem Angeklagten 
das Terzerol entwunden, iſt der Schuß nicht zum 
Entladen gekommen, jofort aber hat Angeklagter den 
Johann Ratzmann mit einem Meſſer angegriffen und 
ihn am Fuß und am Arm Verwundungen beigebracht, 
wovon einige Singer der linken Hand ſteif geworden 
find. Angeklagter giebt zu, ein Meſſer in der Hand 
gehabt zu haben, will aber von Johann Ratzmann 
während eines Streites angegriffen ſein und hält er 
es für moglich, daß er bei der Abwehr denſelben 
verletzt haben könne. Dagegen flellt er in Abrede, 
das Terzerol, welches übrigens nach Bekundung der 


Weiterführung der Linie Glogau-Grünberg⸗Rothen⸗ Sachverſtändigen und Zeugen der Art mit Ladung 


burg nach Stettin ihre Erledigung finden, da, wie 
bekannt, die Breslau⸗Schweldnitz⸗Frelburger Bahn nur 
für den Fall in Bezug auf die letztere Linie den 
Wünſchen des Handels miniſteriums nachkommen zu 
können erklärt hat, wenn ihr die Komzejflon für Bres⸗ 
lau-Raudten ertheilt werden würde. Daß gerade 
dieſe Konzeſſton für die Bahn von der weittragend⸗ 
ſten Wichtigkeit iſt, zeigt ein Blick auf die Karte, der 
darüber belehren wird, daß die kürzeſte Verbindung 
zwiſchen Breslau und Stettin in der Folge die 
Linie Breslau⸗Raudten⸗Glogan⸗Rothenburg⸗Küſtrin⸗ 
Stettin ſein wird. Mit den Vorarbeiten für Bres⸗ 
lau-Raudten wird begonnen werden, ſobald die de⸗ 
ſiaitive Konzeſſion vorliegt. 

— Dem Hauptmann Sonnenberg und dem 
Sek.-Licutenant Flügge vom pomm. Feſtungs⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiment No. 2 iſt die Erlaubniß zur Anle⸗ 
gung des Ritterkreuzes des königlich ſächſiſchen Albrechts 
ordens, dem Sergeanten Jaffke von demſelben Re⸗ 
giment zur Anlegung der königlich ſächſiſchen ſilbernen 
St. Heinrichs⸗Medaille, dem Sergtanten Redmer 
von demſelben Regiment zur Anlegung der königlich 
ſächſiſchen goldenen Albrechts-Medaille, dem Unter⸗ 


der Dinge ausgeſöhnt! Da kann es wahrlich nicht offigiee Balzer von bemjelden Regiment und dem 
allzu lange dauern, daß die Germaniſatlon ſich weiter Zeugfeldwebel Boldt vom Artillerte-Depot in Stral⸗ 
als auf die „Kindermädchen“ erſtreckt und daß das in ſund zur Anlegung der königlich ſüchſiſchen ſilbernen 
Sprache wie Sitte deutſche Elſaß auch bald in Herz Albrechts⸗Medaille ertheilt worden. 


und Geiſt wieder ganz Deulſch werde. 

Köln, 6. Juli. 
Einzug der Truppen unter unendlichem Jubel der 
geſammten Bevölkerung programmgemäß ſtatt. Die 
Stadt iſt prächtig geſchmückt. Heute Mittag Feſt⸗ 
banket, Abends allgemeine Beleuchtung. Alle Geſchäfte 


rnhen. 

7 Darmſtadt, 6. Juli. Der Landtag hat heute 
die Vorlage über die Militiv-Konvention mit 39 
gegen 10 Stimmen angenommen. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit erklärte der Juſtizminiſter Frhr. v. Lindelof: 
Aus der Opferwilligkeit und der nationalen Begeiſte⸗ 
rung ſei das neue deutſche Reich entſtanden und zu 
einer europäſſchen Macht geworden. Sein wohlorga⸗ 


Heute Vormittag fand der v. Arnim, Major u. 


— Nach dem neueſten „Milit.⸗Wochenbl.“ iſt 
etatsm. Stabs-Off. im 1. 


und Zündhütchen verſehen war, um damit einen Men⸗ 
ſchen zu tödten, in Händen gehabt zu haben und 
halt dieſe Angabe für eine Erfindung jeiner Ehefrau 
und des Johann Ratzmann, um ihn aufs Zuchthaus 
zu bringen und ſo ſich feiner zu entledigen. Die 
Beweisaufnahme beflätigte aber die Behauptungen der 
Anklage und wurden den Geſchworenen demnächſt die 
Fragen auf Mordverſuch, eventuell vorſätzliche Körper ⸗ 
verletzung vorgelegt. Die Geſchworenen erachteten 
den Angeklagten des vorſätzlichen Mordverſuchs für 
ſchuldig und wurde er demgemäß zu 3 Jahren Zucht⸗ 
haus verurthellt. f 8 

Die zweite Anklage betraf den Dieuſimann Jo- 
hann Chriſtian Gablouski von hier wegen Körpe ! 
verletzung mit tödtlichen Erfolge. Der Gablonsk⸗ 
bewohnte, wie. Z. berichtet, mit dem Arbelter Uterhardt 
und mehreren anderen Hoc pualiten im hieſigen Ger⸗ 
trudſtiſt eine Wohnung. Am 26. April d. J. nun 
ſoll Gablonoki den Uterharbt mit einer alten Hacke, 
welche zum Umrühren des Feuers im Ofen gebraucht 
und in der Wohn ſtube vorhanden gewejen, nachdem 
beide zuvor in einen Streit gerathen, der Art an den 
Kopf geſchlagen haben, daß dadurch Schädelbrüche 
berbeigeführt find, woran Uterhardt demnächſt verſlor⸗ 
ten iR. Gablogelt beſtritt, den Uterhardt mit der Hacke 
geſchlagen zu haben, gab nur zu, von U. mit einem 
Stieſelkaecht angegriffen zu ſein und denſelben dem 
nächſt von ſich geſtoßen zu haben, wobei dieſer über 
einen Stuhl und auf die am Ofen flehende Hacke 


pomm. Ulanen-Regt. Nr. 4, unter Stellung à la gefallen ſei, wodurch er ih die Verlezungen werde 


suite des Regts., als 2. Direktor zum Militär- zugefügt haben. 


Durch das Gutachten des Sachver⸗ 


Reitinſtitut zurückverſetzt, Schulz, Major aggr. dem ſtändigen Dr. Waſſerfuhr wurde aber auseinanderge⸗ 
1. pomm. Ulanen-Regt. Nr. 4, zur Wahrnehmung ſetzt, daß die Verlezungen dee Uterhardt nicht durch 
der Geſchäfte des Bezirks⸗Kommandos des 1. Bates. einen Fall auf die Hacke oder auf einen andern Ge⸗ 
(Gneſen) 3. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 14, nach] genſtand herbeigeführt ſein konnten, hält es vielmehr 


Gueſen kommandirt. s 


ſehr wohl für möglich, daß durch einen Schlag mit 


— Nach der Rückkehr des 2. pommerſchen der Hacke die Verletzungen erzeugt ſiad. Nach der 
Ulanen-Regiments Nr. 9 aus Frankreich iſt noch welter vorgenommenen Beweis aufnahme erſchien es 
nachſtehenden Offizieren ꝛc. das eiferne Kreuz ver- denn auch erwieſen, daß dem Uterhardt die Berlepun- 


liehen worden: 


Sckonde - Lieutenant Beamiſch- gen durch Gablonski mittelſt Schlags mit der Hacke 
Bernard, von Voß und Graf Baud ſſin, le- beigebracht jeien. Der Vertheipiger blieb dabei, daß 


eine Nothwehr vorgelegen habe und es wurde auf 
feinen Antrag neben der Hauptfrage auch den Ge⸗ 
ſchworenen die Frage „auf Nothwehr“ vorgelegt. Die 
Geſchworenen bejahten die Frage der Körperverletzung 
mit tödtlichen Erfolge, billigten mildernde Umſt inde 
m, verneinten aber die Frage wegen Nothwehr. Das 
Urthell lautete auf 2 Jahre Gefängniß. 

— Der in der gr. Wollweberſtraße wohnende 
Arbeiter Ferd. Haack hatte geſtern Abend einen Streit 
mit ſeiner bei ihm wohnenden Braut, wonächſt die⸗ 


ſelbe die Wohnung verließ und erſt ſpät wieder dort⸗ 


hin zurückkehrte. Bei ihrer Rückkunft fand ſie ihren 
Bräutigam au einem Riemen an der Thüre erhängt 
und if jedenfalls Eiferſucht das Motiv des Selbſt⸗ 
mordes geweſen. 

— In unſerer geſtrigen erſten Stettiner No- 
tiz hat ſich ein arger Druckfehler eingeſchlichen. Es 
muß dort in der vierten Zeile anſtatt „Ruheſtand“ 
Adelsſtand heißen. 

ss Kreis Rügen, 4. Juli. Geſtern erſchreckte 
die Jeuerglocke die Einwohner des Dorfes Rambin 
um Mittags 1 Uhr. Es brannten die Dachſtüßhle 
zweier mit einander verbundener Häuſer ab; das 
dritle, welches in großer Gefahr ſchwebte, weil es 
gleichfalls mit den abgebrannten unter einem Dache 
war, ward durch große Anſtreugungen gerettet. Eins 
der Häuſer gehörte einer Wittwe, deren Schwager 
ef am Tage zuvor aus dem Kriege zurückgekehrt 
war, und mit tiefſter Bewegung fein Vaterhaus in 
Brand fichen ſah. Ein anderer Einwohner, auch erſt 
kürzlich von der Landwehr entlafjen, hat das Un⸗ 
glück, daß ſeine Frau von den Pocken befallen iſt, 
und die 6 Kinder ſind ſchlimm daran. 7 Familten 
ad durch den Brand obdachlos geworden und alle 
Häuſer ſind ſtark beſetzt. — Die Pocken haben hier 
und da auf Rügen ſich gezeigt und brechen immer 
wieder mit größerer Heftigkelt hervor in der Stadt 
Stralſund und auch auf den Dörfern — jedoch bis 
jetzt nur vereinzelt. 2 

++ Demmin, 5. Juli. Am 1. d. Mis. ver- 
unglückte die 2jährige Tochter des Maurers Eruſt 
Hilgendorf zu Burow dadurch, daß ſie unbemerkt mit 
dem Oberkörper in ein mit Waſſer gefülltes Faß 
fiel und ſo ihren Tod fand. — Das am 2. d. M. 
von dem Stabstrompeter Neuendorf im Sausſouct⸗ 
Garten arrangirte Konzert zur Feier des Wieder ſehens 
in Demmin hatle ein ungewöhnlich zahlreiches 
gewähltes Publikum — etwa 7800 Perſonen — 
verſammelt. Zu unſerer Freude können wir ko g 
tiren, daß die Kapebe durch den Feldzug an ihrer 
Tüchtigkeit Nichts eingebüßt hat, denn ſämmtliche 
Konzertſtücke des ſehr reichlichen und gewählten Pro⸗ 
gramms wurden mit der gewohnten Meiſterſchaft und 
Präziſton exelutirt. Das prächtigſte Wetter begün⸗ 


Rigte das Unternehmen. — In der Kür, ich fang. 4 


babten General-Verſammlung des hieſigen —  elmia 
neunzig Mitglieder zählenden — gewerblich - polyte⸗ 


niſchen Vereins wurden die Herren Rerisgerichtöratg 
Fritze (Vorſizender des Vereins) und Apotheker Scheel 


zu Delegirten für die am 5. Auguſt in Stettin an- 
beraumte Konferenz des Provinztal-Berbandes aller 
Bereine volkserziehlicher Tendenz gewählt und mit 
Vollmacht verſehen, ſodann beſchloß die Geſellſchaft, 
ihren diesjährigen Sommtrausflug am 13. Auguſt 
nach Greifswald und reſp. Eldena zu richten. 

Schlawe, 5. Juli. Fürſt Bismarck fuhr ge⸗ 
ſtern auf der Reiſe nach Varzin bier durch. Der 
jun ſeit Morgens früh ſtrömende Regen that dem 
beabſichtigten feierlichen Empfang großen Abbruch. 
Wie mau vernimmt, wird Seine Durchlaucht mehrere 
Wochen ſich in Varzin aufhalten. 

* Schwetz, 5. Juli. Am 30. v. M. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr brannte das Einwohnerhaus des Hof⸗ 
beſitzers Schondorff in Bratttoin total nieder, welches 
bei der Elberfelder Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
mit 950 Thlr. geg en Feuerſchaden verſichert iſt. Lei⸗ 
der ſind auch vier Menſchenleben in den Flammen 
umgekommen. Der Inſtmann David Golinski war 
mit feiner Ehefrau und dem älteſten 12jährigen 
Sohne bei der Feldarbeit, während fünf kleine Kinder 
— 3 Mädchen im Alter von reſp. 10, 6, 4 Jahren 
und 2 Knaben, 2 Jahre reſp. 3 Monate alt — 
allein zu Hauſe blieben, von denen das 10 Jahre 
alte Mädchen ins benachbarte Dorf Michelau Milch 
holen ging und die ap deren vier Kinder, wie ihr 
von der Mutter befohlen, in dee Stube einſchloß. 
Bei ihrer Rückkehr ſtand das Haus in vollen Flam⸗ 
men und mußten die unglücklichen Kinder den Flam⸗ 
mentod ſterben. Auch hat die Familie ihre ſämmtliche 
Habjeligleit verloren und befindet ſich jetzt nicht allein 
in tiefer Trauer über den jähen Tod und ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt ihrer Kinder, ſondern auch in der aller- 
hülſsbedürftigſten Lage. | 
unermittelt geblieben. Ein Feuer oder eine Kohlen⸗ 
gluth iſt beim Jortgange der Eltern im Stuben⸗ 
kamin nicht zurückgeblleben; dagegen waren die Streich 
hölzer in einer Schachtel über dem Kamin hingeſtellt 
und wird angenommen, daß die eingeſchloſſenen Kinder 
ſich einen Stuhl vor den Kamin geſtellt, die Streich⸗ 
hölzer erlangt und dadurch das Haus in Brand ge- 
ſetzt haben. — Elnem aus Warſchau hier eingetrof⸗ 
feuen Telegramm zufolge war der Waſſerſtand der 
Weichſel dort am 2. Juli 4“ 5“, am 3. Juli 8“ 
9½“ und geſtern 12° 9½“. Eo wird Hochwaſſer 
erwartet. Hier iſt das Waſſer bereits im Steigen. 


Vermlſchtes. 
— Ober St. Ulrich in Gröden befindet ſich 


— 


Die Brandentſtehung iſt 


an PER 


| die Alpe Raſchötz, wohin ein Bauer von der Brixener 
Gegend zu Aufang des verfloſſenen Jun ein ſehr 
werkhvolles Pferd auf die Welde getrieben hatte. 
Während eines heftigen Gußregens mußte das ſelbe 
Schutz in einem gerade unter der Alpe gelegenen 
Kirchlein, das weit und breit hinausleuchtet ins Land 
und allen Beſuchern des Grödnerthales aufgefallen 
ſein wird, geſucht haben, indem es die Thüre ent 
weder offen fand, oder aber es ihm gelang, die⸗ 
ſelbe zu öffnen. Nachdem das Pferd in das Kirch⸗ 
lein eingedrungen war, ſcheint jedoch die Thüre, 
welche, wie man mittheilt, mittelſt eines Zuges auf- 
und zugeht, ins Schloß gefallen zu ſein und das 
‚arme Thier war in Folge deſſen gefangen und nicht 
mehr im Stande, ſich aus dieſer Gefangenſchaft zu 
befreien. Faſt eine Woche Yang ſuchte der Bauer 
mit anderen Leuten das Pferd, welches gar dald auf 
der Weide vermißt worden war, indem er die ganze 
Alpe durchſtrelfte, und als er endlich am ſiebenten 
oder achten Tage auch in das Ktrchlein kam, in deſſen 
Nähe er während des Suchens nach dem Pferde 
Öfter gekemmen war, fand er das arme Thier in 
demſelben verendet liegen. Im Kirchlein ſelbſt he⸗ 
merkte er gleichzeitig auch arge Zerſtörungen, deun 
die Thüre des Tabernakels war gämlich verſchwun⸗ 


aber 300,000 Thaler für den längſt projektirten 
Brückenbau an der Karlſtraße vermacht habe, mit 
dem Wunſche, man möge die neuzuerbauende Brücke 
„Souchay-Brücke“ nennen. So viel ſteht feſt, daß 
der Verſtorbene vor ſeinem Tode ſich namentlich der 
Bewohner ſeines Wohnorts, Loſchwitz beſonders au⸗ 
genommen und des ärmern Theils herzlich gedacht. 
Man erzählt, daß er kurz vor ſeinem Tode ſich noch 
babe an ſeinen Schreibſekretär tragen laſſen und dort 
eine Menge Schuldverſchreibungen, Hypothekenforde⸗ 
rungen ꝛc. von minder Bemittelten herausgeſucht, zer- 
riſſen, in den Papierkorb geworfen und ſomit für 
immer quittirt habe. Das iſt wahrlich ein ſchönes 
Denkmal, das ein edler Mann ſich ſelbſt ſetzt“. 
Namslau, 2. Juli. Zwei in Kaulwig die⸗ 
nende Knechte hatten mit einem Knechte im Haufe 
einer Wittwe ſchon ſeit längerer Zeit verabredet, bei 
der Brodherrin des Letzteren zu ſtehlen. In der 
Nacht vom 27. und 28. v. Mts. ſollte dieſer Plan 
in Ausführung gebracht werden. Morgens zwiſchen 
2 und 3 Uhr verſammelten ſich die genannten drei 
Perſonen vor dem Gaſthauſe der Wittwe und der 
nur mit Hemd und leichter Hoſe bekleidete Knecht 
Hoja verſuchte, als der magerſte unter den Dreien, 
fi durch die ſchmalen Oeffnungen hindurchzuwiuden, 


den und nur noch die Eiſenbeſtandtheile davon vor- die das Gitter des Kellerfenſters bildeten. Glückte 
handen; die beiben Holkſtatuen zu Seiten des Altars ihm dies auch mit dem übrigen Körper, jo koſtete eo 
waren bis über die Hälfte abgenagt und wo ſonſt doch große Mühe, ehe er auch den Kopf zwiſchen den 


noch etwas vos Holz ih vorfand, war Alles vom 
Pferde benagt worden, das feinen Hunger hierdurch 
zu ſtillen verſucht haben wird, ſchllußlich jedoch in 
Folge des zu lange dauernden Mangels an Nahrung 
umfommen mußte. 

— Aus Dresden vom 2. Juli berichten die 
„Dresdner Nachrichten“: „Bekanntlich ſtarb vor wenig 
Tagen (am 22. Junt) der weit und breit bekannte 
Herr Souchay in Loſchwitz, deſſen Wohlthätigkeit, 
Menſchenfteundlichkeit und Gerechtigkeitsliebe ſchon bei 
Lebzeiten ſich hervorgethan. Es wird unn erzählt, 

daß der Bereivigte in ſeinem Teſtament dem hit ſigen 
Bürger-Hospital 10,000 Thlr., der Stadt Dresden 


„Eine erwiefene Thatfache 
itt, daß alljährlich viele Familien durch Betheiligung an 
| folien Berloofungen zu bedeudeten Kapitalien gelangen. 
> allen denjenigen, die baser geneigt find, anf eine ſolide 
und Frog verſprechende Weiſe dem Glücke die Hand zu 
biete g, wird die im heutigen Blatte erſchienene Annonce 
ber irma Bottenwi de Co: in Hamburg, 
ER bert acollekte ſtets vom Glücke begünſtigt iſt, zur be⸗ 
ſbenderen Beachtung empfohlen. 
nt | 
Famtlten⸗Machrichten. ö 
aboren: Sohn: Herrn Carnuth (Züllchow) — 
1 (Colberg). — Eine Tochter; Hern 


ler . Hufe (Siettin). — Herr | 
). — Schuhmachermeifler Bauer 

0 „ Meieofe Ern Blond (Wollin). — 
Frau Wilhelm. Knörich ges. Schubert (Stralſ und) | 


} 
* 


errn gefallen unſern geliebten jüngfte 
ohn nud Huber Paul, im Alter von faſt 19 Jahren, 


j ragenen Leiden 
ee Le 7 Ad zu nehmen. Gr ſtarb im feſten 


Plaaben an ſeinen Erlöͤſer, an den Folgen der Genick⸗ 
* eit Dies zeigen ſtatt beſonderer Mel dung mit der 
hitte um ſtilles Beileid allen Freunden und Bekannten 
lee betrübt an g 
Ih Wangeriu, den 6. Juli 1871. 


1 die verwittwete Paſtor er Kieckhöfer, | 
4 N „ 


b geb. 280 ff. 
Johannes, Adolph, Auna u. Marie 
Fei Kieckhöſer. 
un e. Kirchliches. | 
155 duntag, den 6. Juli, werden in den hieſigen 
Kirchen pesbigen: ’ f biegen 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourde mx um 8%, Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10%, Uhr. 
0 Herr Konſtſtorialrath Kleedehn um 2½ Uhr. 
5 Die Beichtandacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 
Herr Konſtflorialrath Carus. 
. Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibel ſtunde: 
59 8 ie e — 
\ u de. Jacobi Kirche: 
Derr Prediger Pauli um 9 Uhr. 
— Pre iger Pfundheller um 2 Uhr. 
err Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht aun Sonnabend um 1 Uhr hält 
Ederr Prediger Pauli. 
In der Johannis⸗Kirche. 
Herr Kourcktor Keck aus Alt⸗Damm um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
Die Becht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
„ Herr Prediger Friedrichs. 
6 In der Peter⸗ und Pauis⸗Kirche:. 
Herr rediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper mn 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Peediger Hoffmann. 
In der Gertrud-Kirche: 
Herr Prediger Pfund heller un 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 2 Uhr. 
f Herr Prediger Pfund heller. 
Neu- Tornei im Beetſaale. 
Um 4½ ir Vorleſen. 
Nen Toruei in Bethanien. 
der Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Paſtor a m. Uhr. 
u Grabow. 
Herr Superintendent — * um 10 Uhr. 
n ow: 
Prediger adler um 9 Uhr. 
AUntündbare Darlehue, amorlifivend, giebt zur I. Stelle 
a Düter und Grundftücke hei 9.5 
en-Bank. Zur Bermittelua 
Auskunft empfielt J. v. 
bel Orangen, Kr. Schlawe. 


er * . u 


‚ Eifenfläben durchzwängen konnte. 
es ihm, und nachdem Hoja im Keller war, wurde 


odes⸗Anzeige. 4 


1 langem ſchweren, mit großer Geduld und e N ien 
heute Mitta; 142 Uhr, durch einen 


Dennoch gelaug 


ihm von feinen Spießgeſellen ein Licht und Schwefel ⸗ 
holz gereicht, er zündete das Licht an und nunmehr 
inſtruirte ihn der mit der Kellereinrichtung vertraute 
Knecht der Wittwe, einen im Keller beſtudlichen gro⸗ 
ßen Topf zu nehmen, denſelben aus einem näher be⸗ 
zeichneten Faſſe mit Spiritus anzufüllen und dann 
den Topf an das Fenſter zu bringen, wo man den 
Spiritus in Flaſchen füllen wolle. Hoja fand das 
bezeichnete Faß, drehte den Hahn auf und ließ den 
Spiritus in den Topf laufen. Als letzterer gefüllt 
war, verſuchte er mit der rechten Hand den Hahn 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, ben 9. Jali er., vermittelt des Perfonen 
Dampſſchiſfes 5 a 


ces Royal Viectoria,* 


Capt. Diedrichſen, 
Abfahrt von Stettin 6 ½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zuruck 1 , Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 
Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
von Misdroy bequem 1. und a-fgenommen. 


„ Bräunlich. 


A, Million M. Urt. 


eventuell als Hauptgewinn, überhaupt aber Ge⸗ 


bietet in ihrer 
Geſammtheit die von der Hohen Regierung ge⸗ 
nehmigte und garautirte große Geldverlooſung 
und kaun die Betheiligung um ſo mehr enpfohten 
werden als weit über die Hälfte der Looſe im 
Laufe ber Ziehungen mit Gewinn gezogen 
werden müſſen. 

Zu der ſchon am 

19. u. 20. Juli d. J. 

ſlattfindenden 2. Ziehung koſten: 
ent Original Looſe Thlr. 4. 

albe 


e mM [7 7 . 


iertel „ „ „ 1. 
wobei wir ausdrücklich bemerken, daß 
zahlung oder Nachszahme des Betrazes ſofort 
ansführen und Verlooſungs Pläne gratis bei⸗ 
fügen; auch werden wir wie bisher beſtrebt fein, 
durch pünktlichſte Ueberſendung der emtlichen 


von uns nur die wirklichen, mit dem 
Ziehungsliſten, ſowie durch forgfamfte Bedienung 
das Vertrauen unſerer geehrten Jutereſſenten zu 
rechtfertigen. 

a der größte Theil der Roofe bereits 
vlacirt A und bei dem lebhaften Zu- 
ſpruch, deſſen ſich unſere glückliche 
Collekte erfreut, die noch vorräthigen 
Looſe bald vergriffen fein dürften, fo 


amtlichen Wappen verſehenen Original- 
Looſe verſandt werden. 

Das unterzeichnete Handlungshaus wird ge 
neigte Aufträge gegen Einſendung, Poſt⸗Ein⸗ 
belieb man ſich mit Beſtellungen 
baldigft direkt zu wenden an 

Bottenwieser & Co. 
Bank und Wichſel Geſchüft in Hamburg. 


Ju einer größeren Kreisſtadt mit Gymnaſium in 
Hinterpommern iſt ein frit vielen Jahren mit gutem 
Erfolg betriebener Gaſthof, am Markt, reger Verkehr, 


ie Preuß. Boden ⸗Credit⸗ im Preiſe von 6000 , Anzahlung 1500 ſogleich 
und Ertheilung näherer ober zu Michaelis zu verkaufen, oder auch unter 
ehevem zu Soellnitz] Bedingungen zu verpachten. Neflektireude wollen ſich an 


günftigen 
die Redaktion dieſes Blattes wenden. 


wieder zuzudrehen, was ihm aber nicht gelang. Er 
wollte daher die linke Hand, mit welcher er das Licht 
hielt, beim Zudrehen des Hahnes zu Hilfe nehmen, 
kam aber mit dem Lichte dem Spiritus zu nahe und 
plötzlich gerteth dieſer in Brand. Hoja ließ nunmehr 
den Hahn fahren, der brennende Spiritus firömte in 
mächtigem Strahle aus dem Faſſe und verbreitete ſich 
im ganzen Keller. An ein Löſchen war hier natür⸗ 
lich nicht zu denken, und der verzwelfelude Hoja ver⸗ 
ſuchte daher, wieder ins Freie zu gelangen. War 
ihm aber ſchon das Hineinkriechen in den Keller 
ſchwer geworden, ſo wurde ihm das Herauskriechen 
noch weit ſchwieriger, und erſt nach langer Zeit 
glückte es ihm unter heftigen Schmerzen, den Kopf 
wieder durch die Eiſenſtäbe zu zwängen. Im Freien 
angekommen, warf ſich Hoja ſofort in eine in der 
Nähe befindliche Pfütze, denn feine leichte Kleidung 
hatte an dem bremenden Spiritus Feuer gefangen 
und verbrannte ibm auf dem Leibe, jo daß jeine 
linken Körpertheile ſehr bedeutende Brandwunden auf⸗ 
weiſen. Auf ſein jammervolles Geſchrei war ſeine 
beiden Spießgeſellen entflohen, dafür aber eilte an⸗ 
dere Hülfe herbei. Das Feuer wurde erſtickt, und 
der unberufene Feuerwerker der Staatsanwaltſchaft 
übergeben. 


Wollberickt. 

Breslau, 3 Juli. Während der letzten 8 Tage 
herrſchte im hieſigen Wollgeſchäft vollſtändige Stille und 
mit Ausnahme einiger Pöſtchen ſchleſiſcher Einſchur, welche 
in den Secheziger Thalern für rheiniſche Rechnung auf 
Baſis der Breslauer Marktnotirungen bezogen worden 

ud, iſt nicht das Mindeſte umgegangen, dagegen dauer⸗ 
ten die Zufuhren aus Polen, Poſen und Preußen in dem 
zeitherigen Maßſtabe fort. 


Desires, 

Stettin, 6 Juli Wetter regnig. Wind SW. 
Barometer 28“ 3%, Temperatur Morgens ＋ 10% N. 
Mittags + 15% R 

Au der Boͤrſe. 
Weizer regelmäßigerer Verkauf feſter, loes per 2000 
PR. nach Dxatität gelber geringer 52—60 , beſſerer 


65 — 68 , feiner 71— 74 , weißer und weiß unter 
62—74 K, per Juni u. Juli⸗Auguft 72 ¼. 72, 72½ 
bez., , Gd., per Anguft-Septör, 73 % Br., per 
Septbr.⸗Oktober 70½, /, % 3 bez., 70% Br. u. 
Od, per Oktober⸗November 70 % Br. 

Roggen leichter verkäuflich, loco per 2000 Pfund 
nach Qualität geringer 45 —46 ½ , beſſerer 77⸗ bis 
80pfd. 47—47½ ‚Re bez., feiner 79 —80pfd. 48 — 48% 
Rs, feinſter 50—51 Br., per Juni 47%, & bez. u. 
Od., / Br., per Juli ⸗Auguſt do., per Auguſt⸗ Septbr. 
48 M Br, per September⸗Oktober 48%/,, 1, 49, 48% 
Ag ber. u. Br., per Oktober⸗November 48%, % 
bez, per Frühlahr 49 . Br. 

Serſte ſtille, ioen per 2000 44—46½ K nach 
Qualität nom, ſchleſ. 45% K bez. 

Hafer flau, loco per 2000 Pd. nach Qualität 
pomm. 49 , andere Sorten 46—47 % Br., Juli 
47 Br, September-Dftober 44 / . Br. 

Erbſeu unverändert loco per 2000 Pfb. nach 
Qualität Futter- 46—48 , Koch⸗ 49 50 Br. 

Winterrübſen per 2000 Pfd. September ⸗Oktober 
109 bez. u. Br. 

Rub zl feſter, locs per 200 Pfd. 28 N Br., per Juli 
A 8 

ober 147 /u A ez. u. 77 4 „ April⸗ 

ni: Br. ER 5 

etroleum loco . u. Br. tember⸗ 
Oitober 6% r Se. 0 * * 

Spiritue matt loco per 100 Liter à 100 Prozent 
ohne Faß 17 nom., per Juli⸗Auguſt 16 ¼ Ag bez., 
% Br., Auguſt⸗September 16%, % Br., September⸗ 
Oktober 17 Br., Oktober⸗November 16%, de Br. 

Angemeldet: 1800 Centner Hafer, 20,000 Liter 
1 a 

eguliruugs⸗Preiſe: Weizen 72½ M. Nog⸗ 
gen 47 % , Rübsl 26 %, Spiritus 1457. 


Berlin, 6. Inli. (Fonds nud! tien » Dörfe,) 
Die Verkanfsluſt war hier überwiegend, aber auch heute 
wollten aufangs Verkäufer keine zu einer größeren Leb⸗ 
haftigkeit nothwendige Konzeſſionen machen. Die Umſaätze 
blieben beſchränkt. 


Br Schiſts⸗Gelegeuheit für Auswanderer DE 


mit den ſchnellfahrenden, neuen, elegant eingerichteten Poſtdampfſchiffen des Wall- 


tiſchen Lloyd, 


Stettin New⸗ 


Bork. 


Nähere Auskunft ertheilt gern und bündige Schiffs ⸗Kontrakte ſchließt ab, 
der Bevollmächtigte und von hoher Königl. Preußtſcher Regierung koneeſſionirte 


General-Agent 


R. von Januszkiewiez, 


| 0 Stettin, Bollwerk 33. 
P. P. Alle vorkommenden Geldverwechſelungen, wie Abſtellungen von Welchſeln von 
Städte Amerikas übernimmt ebenfalls zur Seque „lichkeit der Auswanderer ohne Berechnung von Proutfion 


8 2 


Sen DT 
7 


IW große 


Der Hauptgewinn beſteht aus: 


sehirr im Werthe von 3000 
und kommen außerdem 


ea. 1300 
Julsiten, 


zur Verlooſung. 


Gewinne, 


B. Magnus, 
Hannover. 
NB. Ag 


NR 


Air 


1 


R. von Januszkiewiez. 


£ % 5 z % 15 2 z 2. 
erſche Pferdeverlooſung. 

Mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums des Innern findet bei Gelegenheit des dies ⸗ 
jährigen Pferderennens wiederum eine reichhaltige Verlooſung edler Reit- und Wagenpferd⸗, ſowie ele⸗ 
ganter Equipagen und für Pferdebeſitzer brauchbarer Gegenſlände ſtatt und zwar am 18. September. — 


einer sleganten Equipage hochedlen Pferden nebst Ge- 
2 


4 vollstänaige Equipagen, 76 Reit- und Wagenpferde, sowie 
bestehend aus Fahr-, Stall- und Reit- Be- 


Loose à 1 Thaler 


find durch eines der unterzeichneten Bankhäuſer zu beziehen. 


enten erhalter entſprechenden Rabatt. 


auf Arthursberg bei Stettin, 


— 


A. Melling, 


Hannover. 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Blecharbeiten jeder Art als: 


Reſervoirs, Braupfannen, 


billig zu bedienen 


6˙% 
Huller Röhren 3, 3%, 5%, 
590 Ya 


Jenning'sche Röhren 3%, 4, 6770, 


7, 1 


Dampfkeſſel für Hoch⸗ und Niederdruck, ſowie jeder Konſtruktion, 
Röhren⸗ und Locomobilkeſſel, 
Pontons und Boote von jeder Größe 


Kühlſchiffe, Blechgefäße und 


Pfannen für chemiſche Fabriken, Reparaturen von Schiffs keſſeln. 
Durch günfliga Lage und billige Arbeitskräfte. iſt es mir mögſich, die geehrten Beſteller prompt und 


Thon⸗Nöhren⸗Preis⸗Courant von Wm, Helm, Stettin, 
über Eugliſche glafirte Thonröhren von G. Jennings, London 
ſowie Hulle 1 Thomöhren heiter Dnalität ane ben verommirfleu Fabriken. 


16, 25, 

3, 20% 31%, 
Jenning'ſche Röhren find anerkannt die beſten n. in Stettin nur allein 
zu haben det Wi. Helm. 


. Eichhoff & Co. 


in Berlin, Breiteſtraße Nr. 5, 


21 lichten Weite 
pro Fuß franko Kahn, Bahn 


oder Bauplatz. 
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— nn —ͤfͤ— 


empfehlen zu Fobrilpreiſen: eifersie und meſſir gene Kilo- und Gramumgewichte, Liter⸗Flüfſigkeitemaaße und Liter 
Hohlmaaße, Heltoliter Kobler maaße, Meter⸗Maaßfläbe für Fabriken, Laugwaaren⸗Meter für Ladengeſchäfte, zu 
ſammenlegbare Meter (Zollſtöcke), feinfie Zeichmumaaßſtabe, Schullin ea le und Kautel mit Metertheilung, Land 
maaße, Kaliber⸗ und Stärkemaſſer, Meßketten, Forſilopren und Dopfelmeter, Centeſimal⸗ und Deeimalwaagen 
oberſchalige Tafel-, Säulen- und Schuellwaagen, Brief⸗, Gold⸗ und Taxirwoagen zc, 


Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt. 


tr —— — . — — 


Cunz. Calen, Chat. Came a Fl. 5 Ar 


Cnateam Beichewille a 


117 4 G 2 
9 Stelmberger Cabinet 0 Fi. 7½ Sgr., 


aus dem beliebten Surokſar le 
a Fl. 10, 


* 


Die Weinhandlung “| 


a AR) | 
W. BRosenstein, 
Bränenfraße Nr. 51. 
Durch directe Bezie 9 von Frankreich, 
Spanien, Ungarn u. vom gthein und durch Auf⸗ 
. hebung der faſt ganzen Steuer durch den Handels ⸗ 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach; 
ſtehende reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 
abzugeben: j N 


medoe Pawiline, ! 
5 St. Julien f 1. 5 Sgr., 
Medoe Marguux „% Fl. 7% Sgr., 
MNMedoe Pougesuy 2 FI. 7½ Sgr., 
N Ihätenu La Rose 


1. 10 gr., 
nateuu la Fitte 45 . 10 Sar. 
+ gr., 


Medoe 
mm 8 


Eihelmweime: 

keine Laubenhehmer 
10 Nachenhelmer un Fl. 5 Sgr. 
Moselhlümehen, Deid 


Ce 5) 
a Fl. 5 Sgr., 


elmer 
Forster Riseling, Claus 
Jobnumisberg mm Fl. 71½ Sgr., 
- 


1868. Laubenhelmer R 
1 12 I. 17 Sgr., 


elne Museat-Lünell a Fl, 5 Sgr., 
echten Muskateller a Fl. 1½10 Sgr., 

ber feine Madeira, Portwein, 

i Sherry a Fl. 102127, Dor., 

[Teneriffa, Frenzw. n 7 A Sgr., 

süssen u. herben Ober-Ungarwein 


Johannisberger Cab. a Fr 0 Sgr., 


12—15 Sgr., 
feiner Jamalen- um a Fl. 5 


felmen Cognac * 
feinen Arrae a Fl. 5 Sgr., 
Punseh-, Grog- und Glühwelin- 
a Extranet » Fl. 10 Sgr., 
Sogno, Arrae und Rum, den feinſten zu 
Thee, unverſchnitten a Fl. 7½—10 Sgr. 
Sämmtliche Weine und Spiritnoſen ſind ent⸗ 
chieden noch nie ſo billig angeboten, wovon ſich ein 
geehrtes Publikum durch einen kleinen Verſuch 6 
8 u abel ent 5 15 
Aufträge nach außerhalb werden prompt e rt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt Di 
uud franko zum berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
genommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 
Sortiment ſtehen zu Dienſten. 3 


W. Bosenstein, .ı | 


Feuersichere Steinpape. 
Steinkohlentheer, Aspalt, Nägel, 
Aspaltpapier 
empfiehlt und übernimmt Eit deckungen und Aephalt⸗ 
legungen die Fabrik von 


Schroeder & Schmerbauch. 


Runde garnirte Hüte von 25 Sgr. 
an bis 3 rtl., Back enhüte in Stroh⸗ 
Erep, Tüll u. Seide von 1 rtl. 15 Sgr. 
bis 4 rtl. Fertige Kinderhüte von 
174 Sgr. bis 24 rtl., Trauerhüte 
u. Hauben ſtets vorräthig, wie Stroh⸗ 
hutwaſchen, färben und moderniſtren 
empfiehlt uk. KHnepel, 

große Wollwebrſtr. 53. 


Edt Perſiſch. Inſektenpulver 
von an ßerordentlicher Kraft, zur ſiche zu . e 


Arten U gezieſer, als: Wanzen, Schw beu 1, in ach⸗ 
teln a 3, 5 und 10 pr, ſowie bie daraus gezogene 


1 
Inſcktenpulver⸗Tinltur, 
in Flaſchen a 5 , unt ferner kleine Inſekten⸗Pulver⸗ 
Spritz u, um dae Pulver in bie feinſten Fugen zu treiben 
empf tier en-gros & eu-detail 
Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


. 


we 


80 2 


BR Sonnenſchirme, 
7°. 18 E trebeur, Eudeuxcal, Prome⸗ 
nat 6, Stockſchihme u. Eutontcas, 
g ößte Auswabl, das Neueſte in 
diefer Haiſon, ohne Futter v. 12% 
mit Futter von 1b Apr an, bie zun 
Ri elegante en Heure, in Pachtmuſte rn 
m nd ribhaltiger Friſurenaus · 
ſtattung. 
Ne genſchirme in Baum wolle von 12 ½, 
Al pacc v. 20, Zenella v. 25 . Seide 8., 
12. u. 16th. uig von 2 an. Reparaturen 
ub Bezüge an Sonnen- und Regen“ irmen 
werben ſchrell, ſanber Ind billig ausgeführt in 
ber nenen Schirmfabrik von 
5 “ustev Franke, 
” untere Schulzenſtr. 28, 
mi in der Eichſtänt'ſchen Brauerei. 
ne: 2 
FJabrilmüßige Wol wäſche. 
Den Serien Eutebefigern und Wollbändlern ꝛc. empf. 
wir unser nach hefler Methode einge ichtete Auſtalt und 
ſichern bei biuigen Waſchlohn ſchneüſte Vedienung zu. 


Paul Schaefer & Co., 


Werlin, Bungenfiraße 73 


Pianine’s 


und Pianoforbes, neue wie gebrauchte, empfiehlt zum 
er wie zur Wermiethang EiigR die Piano» Handlung 
von J. . Bleber, Breitefitoße 51, 2 Tr. 


Ansfü rung zu. 


Die Bruchfulbe von G. Sturzeneg 
züglichen Wirlſamkeit bei Unterleibabrüchen 
geerntet. Zahlreiche Atteſte beſtätigen eine vollſt 


20 , ſowohl dur 
lemerſtraße 16 in Berlin. 


— Berlin, ſetzt: 


9 L 0 t t E 1 i E. 

Bei ber heute cbeendigten Ziehung derm. Klaſſe 144. 
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 3000 4 auf Nr. 
49,751 2 Gewinne von 500 % auf Nr. 1319 und 
46,992 und 4 Gewinne von 100 S auf Nr. 4219, 
73,328, 86,062 und 92,001. f 

Berlin, den 6. Jul 1871. { 

Königliche Generak Lotterie» Direktion. 


L i ſt e 
der am 6. Juli 1871 gezogenen Gewinne 
unter 100 Ir. 
143. ge Preuß. Klafſen⸗Lotterie. 
Die Gewinne 625 — 7 1 Nummern in () 
beigefügt. Nummern, beuen keine () folgen, haben 20 


gewonnen. 
22 46 77 92 9 23 328 96 480 95 643 87 
er 2 77 897 904 6 (40) 7 8 (30) 27 29 


(60) 

1025 38 80 135 36 243 323 32 (60) 45 (40) 409 
54 92 501 14 22 26 89 623 38 726 45 (40) 811 
24 25 951 71 72 

2154 80 223 55 65 (30) 69 72 82 315 36 77 90 
431 511 20 53 78 761 832 68 994 

3004 10 (40) 130 261 70 86 317 452 542 90 
624 702 22 35 42 52 858 88 97 930 (30) 36 

4007 32 53 96 157 215 310 90 (30) 533 612 
15 18 24 55 714 839 (40) 943 

5082 113 275 89 94 463 68 90 503 64 729 33 
843 931 38 91 

2 100 33 85 86 200 63 307 55 67 443 55 
48 67 76 737 (30) 75 (30) 815 27 61 974 

7043 (50) 47 94 148 (40) 76 89 475 79 583 (30) 
615 725 51 58 94 96 801 927 74 

8054 160 86 228 46 (30) 300 11 504 23 67 684 
739 50 60 (30) 73 82 830 

8000 62 85 (40) 108 62 86 258 83 ( 

985 500 21 64452 730 (50) 72 817 (30) 33 96 

10004 8 21 101 7 10 207 311 (30) 29 475 550 
600 1 11 49 98 755 77 (30) 840 916 66 

11180 40 220 317 36 503 32 33 56 604 54 85 
(30) 730 43 839 908 9 25 50 

18005 67 13185 243 51 343 81 418 39 575 
85 (30) 600 10 83 87 755 80 806 31 910 33 71 

13047 56 59 68 69 77 83 102 43 78 265 304 
(50) 420 49 73 88 518 600 2 36 (70) 50 58 
722 39 70 82 84 91 899 981 86 

651 66 733 


14009 206 11 79 323 59 67 462 
(30) 35 818 75 81 926 55 

15060 127 294 97 355 64 454 605 20 754 
803 13 84 96 901 14 54 60 71 94 (30) 

16004 34 47 119 27 221 386 93; 404 10 79 512 
647 719 32 866 967 86 (30) 

12007 45 71 227 63 75 95 309 26 48 419 88 
578 695 759 830 37 42 51 966 

18010 77 97 (40) 222 (40) 346 90 92 401 41 52 
9100 505 26 78 (30) 86 93 625 83 785 881 
1 


9 

10012 46 50 67 91 158 67 84 226 317 (40) 66 
74 459 618 83 98 719 893 904 9 

20008 11 18 19 21 24 (40) 71 82 106 58 218 52 
254 5 58 449 (60) 71 513 17 77 89 625 771 80 
81 815 25 906 54 68 80 

2 1029 (30) 74 99 196 231 88 385 461 95 (30) 
96 519 98 61229 895 939 67 

28109 16 (80) 19 82 (30) 165 94 311 (40) 18 26 
ds 89 450 548 856 752 90 899 (30) 923 
(300 32 


30) 32 94 

23007 95 153 62 93 228 30 (40) 59 80 334 54 
50 77 500 607 25 80 (30) 743 834 41 56 

24002 36 104 65 81 (40) 222 48 70 (30) 316 
432 35 552 86 648 744 851 53 55 61 910 25 

25066 77 88 159 272 582 621 (50) 30 44 67 
(60) 750 846 

28154 232 37 82 302 16 33 55 65 68 88 (50) 
439 627 28 38 67 98 706 10 36 53 812 34 40 


958 

2 2004 (50) 6 21 49 70 214 38 64 90 364 426 
46 512 49 63 78 643 (30) 98 721 805 23 (30) 
74 (30) 82 907 83 86 

28103 59 62 254 346 79 455 (60) 79 675 781 
821 48 74 911 75 87 

26019 56 81 100 92 98 (40) 239 43 88 332 48 
61450) 458 614 (30) 89 701 2 (50) 34 69 78 
83 820 78 (40) 98 914 38 53 

36013 252 342 24 53 55 413 (30) 25 70 87 90 
558 60 644 705 47 61 94 936 39 (30) 

31032 68 170 79 214 317 13 38 84 689 780 
(40) 47 50 61 72 968 99 

38060 (30) 96 231 85 90 351 429 31 45 77 559 
86 608 20 57 65 701 60 70 (30) 82 908 15 50 


(30) 
323083 160 (30) 80 257 76 302 20 39 85 92 457 
523 604 49 788 888 (600 94 


4 7 
34027 77 168 233 93 (40) 99 3538 88 493 97 


520 603 94 768 807 10 49 56 
35031 45 55 (40) 150 280 371 79 505 40 48 
633 sc) 41 (50) 76 728 (30) 54 92 821 
30 42 77 8ʃ 


C. St. Ge Tge & C E. 
Holz⸗ u. Blechſpielwaaren⸗Fabrik, 


Olbernhau in Sachſen, 
empfiehlt ihre Fabrikate und ſichert bei günſtigten Bedingungen ſorgfältigſte 


Zu Einrichtungen und Ergänzungen, Hochzeits- u. Gelegen- 
heits⸗Geſchenken empfehle mein Glas-, Porzellan- u, Alfenide- Lager. 


M. Kantorowiez, untere Schulzenſtr. 28. 


Für Unterleibsbruchleidende. 


geräin Herisau, Schweiz, hat in 
ändige Heilung ſelbſt bei veralteten Fällen. 


Auf frankirte Anfrage witd Gebrauchsanweiſung gratis verſandt. — Zu beziehen in Töpfen zu A 1. 
9 den Erfinder ſelbſt als durch den Herrn A. Günther zur Löwenapotheke, Jeruſa⸗ 


EG pileptiſche Krämpfe (Fallſucht) WM 
Epil a bie 3 Fal 05 in 


olge ihrer vor⸗ 
kuttervorfällen und Hämorrhoiden viellſeitigen Dank 


reits über Hundert geheilt. 


86120 201 7 27 15 70 322 53 419 527 46 604 
21 81 (30) 739 (40) 43 52 74 76 95 848 

322075 92 165 208 306 21 431 34 48 (30) 58 
74 78 507 20 39 62 606 (80) 32 (50) 753 807 
27 40 907 77 99 

38003 134 54 86 (30) 217 73 79 84 301 (40) 
16 27 (30) 72 442 60 94 505 79 89 661 84 
782 815 19 91 659 936 87 

89047 70 77 (50) 79 202 13 15 49 69 304 14 
(60) 25 45 57 404 (50) 18 64 515 38 616 706 
40 46 816 26 29 68 832 

265 82 367 


38 (40), 64 86 
42032 75 236 63 93 372 (30) 439 59 83 (70) 
554 710 24 79 95 824 47 49 973 
43042 75 160 259 318 413 77 (30) 524 609 
18 83 99 702 11 (40) 70 80 82 901 15 34 57 


(30) 68 711 
44013 (30) 21 103 85 58 249 61 331 (40) 66 

(30) 416 26 42 66 92 94 502 685 732 62 822 
45024 35 88 93 129 36 75 

72 454 55 70 81 84 694 (30) 809 33 901 27 


62 (0) 
170 219 25 28 85 319 431 (60) 39 
89 (30) 516 22 633 83 771 880 927 35 41 46 

42171 266 68 344 61 93 94 99 401 92 501 39 

57 64 83 (30) 98 600 47 (300 714 (30) 38 48 
57 814 906 20 

48064 66 77 94 101 19 87 95 254 315 59 467 
78 900 520 61 72 602 30 736 805 35 43 


93 903 4 5 
49023 51 124 (30) 201 9 364 70 423 31 (30) 
925 530 905 36 72 (30) 643 (30) 860 79 86 94 


165 221 53 55 96 463 82 501 18 31 60 
706 17 873 83 936 44 

54005 25 31 83 143 62 91 98 
505 658 76 757 66 861 74 (40) 89 (80) 91 947 


62 95 

58027 123 (30) 213 22 34 40 367 484 (50) 
566 621 38 (80) 40 65 84 96 700 3 (30) 204 
99 932 46 49 0 j 

53008 38 72 101 83 214 15 45 76 (30) 305 (30) 
30 (30) 41 (50) 56 6500 70 422 50 (80) 501 
23 47 (0) 605 23 65 67 (30) 749 76 77 70 (40) 
90 892 956 70 95 

54093 110 (70) 24 38 50 78 333 (30) 40 72 403 
(40) 16 520 09 684 710 25 888 993 

53259 (50) 321 455 73 656 805 38 (80) 43 

56086 90 102 28 82 57 217 315 (3% 80 472 
(40) 517 71 627 84 714 53 74 808 911 97 

57010 45 57 98 201 13 14 308 24 (30) 61 97 
441 96 531 634 90 759 74 877 79 

58036 193 338 89 423 28 61 519 92 667 87 
809 17 47 87 (30) 959 62 96 

5901.3 264 3.9 26 (50) 551 612 27 705 78 
818 39 68 72 911 90 95 


60015 26 151 73 (50) 211 92 358 66 444 (70) 
517 40 68 674 97 99 741 97 841 (40) 939 50 
(30) 74 84 88 

6 10˙2 (40) 100 23 57 5 70 78 205 81 (30) 301 
10 422 42 76 545 841 32 47 

62005 71 97 111 12 254 304 400 16 (30) 89 
555 57 677 728 39 58 80 (30) 99 843 66 68 
924 59 99 

63019 147 60 (40) 81 254 (30) 312 16 (30) 83 
491 (30) 519 87 663 66 729 64 (30) 81 97 803 
(30) 19 946 (30) 51 71 89 

64008 50 87 100 (0) 86 87 238 48 88 369 440 
531 82 675 85 90 (40) 791 831 36 60 961 

88001 6 14 89 (30) 101 20 53 57 231 (40) 57 

60) 381 478 78 94 533 34 40 611 10 76 780 


7 75 (80 

66157 64 212 (30) 91 318 441 90 557 700 

(30 19 41 85 806 900 

63065 100 267 312 450 66 558 88 624 48 
716 (30) 881 

65068 139 73 233 70 348 (30) 52 43 509 25 
43 98 672 (300 730 37 79 81 829 (30) 78 99 
924 

889025 37 93 (30) 97 111.46 84 220 99 (30) 378 
495 510 40 68982 820 55 905 78 

20054 (30) 94 88 123 54 77 215 50 94 381 439 
48 507 14 22 638 (30) 47 66 78 766 77 805 

23 39 59 916 59 714 N 

21003 39 80 314 (30) 15 69 418 21 560 682 
731 830 903 

28000 29 32 71 107 16 33 44 49 69 95 270 358 
70 80 438 82 99 618 30 41 48 55 60 725 82 
93 800 60 934 (50) 60 70 

23038 67 113 (40) 44 73 88 817 55 (20) 64 470 
87 577 715 48 55 800 7 19 36 83 91 982 84 

24076 90 85 100 34 52 72 77 96 219 (30) 64 
340 412 48 (30) 82 520 64 70 74 616 55 64 
738 67 81 846 76 901 66 93 (30 


(80) 
90725004 19 39 168 82 230 36 69 93 347 58 89 


515 82 638 69 744 


7J Krätze, Räude (auch bei Hausthieren), 


247 82 9 3498 


243 57 64 89 393 ſchäfti 


76055 193 258 76 313 57 7446 50 (30) 56 676 
79 (40) 90 742 49 819 86 

22010 63 232 87 302 29 59 403 15 38 39 (80) 
512 83 (50) 618 19 82 99 764 i 

28002 23 43 204 (60) 20 32 49 55 311 (40) 515 
27 (0) 80 89 (30) 686 90 96 703 802 17 24 
(30) 44 903 24 73 82 

79004 54 (30) 72 142 210 39 63 333 45 401 
571 606 73 84 706 63 81 842 (50) 

99951 141 289 475 530 77 625 44 72 85 791 


994 
81009 40 136 44 206 (40) 49 73 386 93 94 410 
(60) 15 82 525 607 15 82 (30) 745 56 807 
7 942 43 59 71 
88014 187 239 (70) 315 20 29 52 (40) 409 34 
905 63 511 39 617 24 65 81 780 907 10 29 


83099 110 53 (30) 85 92 301 57 451 86 527 
602 25 32 (30) 761 (30) 98 823 (30) 63 74 977 91 

84027 56 120 (30) 36 68 (40) 51 396 520 61 
61 89 92 700 23 26 (40) 31 (40) 98 821 24 30 
926 58 66 93 

58038 68 114 (0) 57 82 (0) 88 294 99 341 
495 538 (30) 75 740 800 978 (40 

86090 99 158 (30) 204 91 342 54 74 475 81 
502 2.00) 56 (40) 95 (40) 607 37 77 (80) 761 
810 36 88 985 (30) 

87195 202 (30) 310 33 463 568 605 (60) 38 
58 (40) 866 (40) 88 901 ; 

88014 94 107 17 21 42 62 (30) 79 242 (30) 53 
62 79 337 57 64 87 91 430 59 (40) 540 50 70 
77 740 42 84 820 947 

88054 75 180 224 32 350 58 405 96 539 57 

© 605 619 54 59 789 99 834 37 89 (30) 915 


90061 105 29 409 79 81 532 65 (30) 72 80 662 
65 98 818 (30) 72 951 52 85 

91002 26 50 69 76 162 65 273 76 322 28 420 
636 58 772 (30) 76 800 37 87 938 

98008 29 39 (30) 89 92 94 (60) 104 52 (30) 78 
86 279 404 42 43 91 517 (40) 82 (40) 605 
44 84 756 63 828 (40) 961 67 90 (40) 94 

93100 230 93 326 60 449 87 (30) 546 86 642 
46 706 18 822 58 (60) 80 908 

94088 (50) 96 183 219 42 45 72 315 17 469 
520 59 90 618 71 745 78 833 (20) 66 933 50 64 


Flechten, Kopf-, Nagel⸗ u. Haut ⸗Grind, 

krankhaftes Hautjucken, Ausſchlag, Kopf⸗ 

haut⸗, Geſichts⸗, Nerveu⸗, Muskel- und 
Gelenk⸗ Rheumatismus, { 


alle dieſe Uebel und dergl. andere, welche auf Haut-, 
lut-, oder Zillen-Paraſiten beruhen, werden beſeitigt 
durch meine Kid » Infelten- und Parafiten Tinktur in 
Blechfl. a 14, 26 e und 1 % 20 Sr zu beziehen. 
Arich, Jenlſg⸗ chice Fabrik, 
Stettin, Paradeplatz Nr. 14, 


e le u. Veſchaftigungs⸗Geſuche. 
des Sieges⸗Deukmals 


in Berlin 
finden „ 


tücht. Granitarbeiter 


für polirte Arbeit fofort und für den 3 


aftigung. nr 


Zwei ordentliche Dreſcherfamilien werden auf dem Gute 
Eckerberg zum 1. Oktober d. J. oder früher verlaugt. f 


I tüchtigen uhrmacher · Gehülfen u. 1 Lehrling g 
bei freier Stanton serian;t M. Eochler, breiteſtr. 1. 
Kou ition. E 


Ein tüchti er Uhrmachergehlteſe findet jo, eich 
Swinemünde. Chr. Müntzlail. 


75 1 
BELLEVUE-THEATER, 
Sonnaveud,  Gavaur, Minard & Co. poſſe 
in 3 Aufzügen von E Glndimt. Die Verlobung 
bei der Laterne. Komische Opereite in 1 Akt. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnzüge in Stettin: 
nach Berlin, Wriezen: Perſoneuzug Meg. 6 U. 30. M 

Berlin, Wriezen: . Mitt. 11. 50 ö 
Berlin: Courierzug Mm. 3 
Berlin, Writzen: Perſonenzug Abd. 5- 
Stolp, Brediau: ’ Vm. 6 
Stargard, Breelan; « Vm. 9 


Kreuz: — . 
gemiſchter Zug Abd. 10 
„ Paſewalk, Prenzlau, Stragourg, 
Hamburg: Personenzug rg. 6 
Bafemall, Prenzlau, Stralſund, 
Strasburg, Hamburg: Yard. Bm. 10 
„Hamburg, Strasburg, Pasewalk, 
Schwerin: Perſonenzug Nm. 3 
„ aſewalt, Stralſund, Prenzlau, 


Stargaro, 
Stargard 


trasburg: N Abd. 7 

2 „ 
von Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. 9 U. 
Berlin: = Comierzug Dm. 11 
Berlin, Wriezen: Perſonenzue Rm. 4 
„Berlin, Wriezen: ſonenzug Abd. 10 » 
Stargard: miſchter Zug Mrg. 6 
„Breslau, Kreuz, Stargard; 


Perſonenzug Mrg. 8 
- Stolp, Kolberg: Perſonen zug Vm. 11 
„Danzig, Stolp, Eil⸗ reſp. Courier. Rm. 3 
* Breslau, Kreuz, Stargarr,: 

Perfouenzug Abd. 5 

„Breslau, Kreuz, Stolp, Colberg: 
Perſonenzug Abd. 10 

Strasburg, Prenzlau, Paſewalt: 
Personenzug Mrg. 9 

Schwerin, Strasburg, Paſewalk, 
er ah rſonenzug Mitt. 12 » 

amburg, Stralſund, Paſewalk: 


Perſoneuzag Nm. 4 
Hamburg, Strasburg, 2 
Verſone ung Abd. 10 . 


“ 


* E 8 EEK FBS [Ss 5 8 8 5 Bald Se & 


